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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/9429/21

01 - Büro des Oberbürgermeisters
Frau Schütte Datum: 

23.02.2021

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Antrag "Solardachkataster" (Antrag der SPD-Fraktion vom 31.01.2021, eingegangen 
am 01.02.2021, 09:49 Uhr)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 23.03.2021 Verwaltungsausschuss

Ö 25.03.2021 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage:

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
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Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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 DEZERNAT III Lüneburg, 17.03.2021 
 mo-br  31 30 
 
 
 
 01R  
 
 ü b e r  
 
 Herrn Oberbürgermeister Mädge 
 
 
 
 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Ratssitzung am 25.03.2021: 
 „Die Verwaltung der Hansestadt Lüneburg wird beauftragt, mit dem Landkreis Lü-

neburg in Gespräche einzutreten mit dem Ziel, ein gemeinsames Solardachkataster 
zu erstellen.“ 

 
 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
 Ein Solarpotenzialkataster bietet die Möglichkeit, über ein Onlineportal einsehen zu kön-

nen, inwieweit Dachflächen geeignet sind, Solarthermie zu nutzen bzw. darauf eine PV-
Anlage zu installieren. 

 
 Die Grundlage für ein Solar- und Gründachkataster sind grafische Daten für Vegetation 

und Bebauung, die Rückschlüsse auf Vegetationsbestände und mögliche Verschattungen 
ergeben. Gegenwärtig findet die Verschneidung von neuen Luftbilddaten mit dem ALK 
durch einen externen Dienstleister statt. Parallel dazu wird ein detailliertes Höhenmodell 
berechnet. Aufgrund begrenzter Rechnerkapazitäten ist jedoch derzeit ein Abschluss der 
Berechnungen und die Verfügbarkeit von Bild- und Höhendaten nicht absehbar. 

 
 Wenn die erforderlichen Daten verfügbar sind, kann ein externer Dienstleister mit der Er-

stellung eines Solardachkatasters beauftragt werden. Hierzu können Angebote von Unter-
nehmen abgefragt werden, die bereits über Erfahrungen verfügen und für andere Kommu-
nen Solardachkataster erstellt haben. Ein Beispiel ist das Solar- und Gründachkataster der 
Region Hannover, das auf der Hannover-Homepage aufgerufen werden kann: www.han-
nover.de/solarkataster. 

 
 Für mehrere Kommunen hat tetraeder-solar bereits entsprechende Kataster eingerichtet, 

Beispiele finden sich auf: https://solar.tetraeder.com/de_v2/kommunale-daten/spk/. 
 
 Ein weiterer Anbieter ist IP syscon: https://solar-demo.ipsyscon.de/start. 
 
 Ein Solarpotenzialkataster kann ein sinnvoller Beitrag zum Umstieg auf Erneuerbare Ener-

gien und eine gute Ergänzung der vorhandenen Angebote sein, die bereits von der Han-
sestadt in Kooperation mit dem Landkreis Lüneburg angeboten werden.  

 
 Mit dem „Solar-Check“ besteht eine etablierte Einstiegsberatung für Interessenten zum 

Thema Photovoltaik und Solarthermie; darüber hinaus besteht die Möglichkeit der Ermitt-
lung von Solareinstrahlung über das sog. „Energieportal“ als auch eine kostengünstige 
Solarberatung unter anderem für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU). Ein 
Solarpotenzialkataster kann erste Impulse setzen und bietet damit eine erste Orientierung 
für Interesssenten, welche dann mit der Vorkenntnis über die grundsätzliche Geeignetheit 
ihrer Dächer für Photovoltaik oder Solarthermie in die aufbauende Befassung und Bera-
tung gehen können. 

 
 
 Kosten für die Erarbeitung der Stellungnahme: 76,00 € 
 
 Im Original gezeichnet 
 
 Moßmann 
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